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„Jch gehe so an ein Bild heran, als ob ich in einen Raum aufräumen müsste,  
in dem eine Party stattgefunden hat.“ 
„I approach painting as if I had to tidy up a room the day after a party.”   Giuliano Sale

Bitte sag`, was für Dich künstlerisch die Ungewissheit bedeutet?

Die Malerei muss eine Hymne auf die Ungewissheit sein. wenn du so malen willst, 
als wärst du ein Mathematikprofessor, dann hast du dein Handwerk verfehlt. Um 
einmal Gerhard Richter zu zitieren:  “(..)I like the indefinite, the boundless; I like 
continual uncertainty.” 

__________________________________ 

Auf den Bildern der Ausstellung geht es mehr zurück in die Figuration und Du 
hast einige Bilder, die in der Vergangenheit entstanden sind nochmal 
überarbeitet.

ich würde nicht von einer Rückkehr sprechen. Ich war immer ein figurativer Maler. 
Auch wenn es Phasen gab, die das überlagerten oder die Bilder so aussahen, als 
wären sie in Teilen ineinander gesetzt und erweckten einen anderen Eindruck, konnte 
man immer die figurative Leitlinie erkennen. Wenn man sich meine Bilder genau 
ansieht, erkennt man immer eine Anmut und eine Geometrie, die in der klassischen 
Figuration fusst. Das Gewicht, die Maße und dann eben das Fleisch. Die Darstellung 
des körperlichen Fleisches war immer der Ausgangspunkt, eine Art Mutter meiner 
Bilder. Alles entsteht aus der Darstellung eines Stück Fleisches heraus, also einer Art 
Form des Lebens, etwas Reales und nichts Abstraktes, etwas Figuratives und 
Fühlbares.  
Und es ist bei mir so, dass ich mir ältere, fertig gemalte Leinwände noch mal 
anschaue und sie verändere. Weil es ist so wie im Leben: Es verändert sich die 
Wahrnehmung, von dem was man zuvor gemacht hat. Und so ist es auch mit einigen 
meiner Arbeiten. 



Warum interessiert Dich das Porträt? 

Ich fange einmal so an: Mir gefällt es einfach, zu portraitieren. Und ich glaube im 
Portrait kann ich meinen künstlerischen Diskurs noch besser zum Ausdruck bringen. 
Ich glaube, dass das Portrait die beste Art und Weise ist, Geschichten von Anderen 
und Autobiographisches zu erzählen. Es scheint so, dass es einfacher ist, mittels des 
menschlichen Fleisches und seinen Formen, Schatten, Furchen und Konsistenz eine 
Identität zu erzählen. Um es mit dem Psychiater und AstrologenCesare Lombroso zu 
sagen: Ich glaube, dass das Fleisch nicht lügt.
__________________________________ 

Wenn Du Dir Deinen künstlerischen Werdegang über die Jahre hinweg ansiehst, 
gibt es da Themen, die Dich begleiten und immer wieder kommen? 

„Ich glaube, das ist unvermeidlich. Obwohl sich meine Arbeit über die Jahre hinweg 
konzeptuell und auch malerisch andere Formen angenommen hat, sind die alten 
„Gewohnheiten“ hartnäckig. Das Thema der Anstößigkeit oder der sexuellen 
Explizitheit gehören sowohl damals als auch heute zu meiner Sprache, mit der ich 
eine Vision vom Leben und meiner Intimität erzähle. Man kann sich selbst nicht 
entfliehen, Da die Malerei eine Art der Selbstanalyse und des Sich- Selbst- Erzählers 
ist, kann man weder sich selbst noch der melancholischen und beunruhigenden Vision 
der Existenz entfliehen.“  
__________________________________ 

Was sind Deine Inspirationsquellen ? 

„Wie so oft liebe ich es, zu bekräftigten, dass die Inspiration für mich nicht existiert. 
Anders gesagt, sie ist nicht dieser Ausgangspunkt, der wie im kollektiven oder 
kinematographischen Gedächtnis den Startpunkt für eine neue Arbeit bedeutet. Für 
mich existiert die Vision und das Bild, das sich dir beim langen Betrachten der 
Leinwand offenbart. Es ist dieses Zusammenspiel von Faktoren oder Dingen, die 
zusammengenommen gut füreinander sind, sich ergänzen oder die fehlen. Beim 
Arbeiten bin ich mir der Schwierigkeiten und Mittel bewusst, die man für eine 
harmonische Erzählung benötigt.“ 
_____________________________________ 

Sagst du in deiner Malerei Dinge, die eigentlich nicht erklärbar sind? 

„Die Malerei ist die beste Art und Weise, mich auszudrücken. 
Sprechen ist überbewertet.“ 



Welche Rolle spielt der Körper in Deiner Malerei? 

„Ich war immer ein figurativer Maler. Der Körper erscheint bei mir manchmal als 
„Essenz“ oder als anthropomorphes Bild.  
Deshalb glaube ich, dass der Körper bei mir keine besondere Rolle hat.  
Weil wir sind der Körper, wir sind aus Fleisch und Blut, wir leben und atmen, wir tun 
uns weh, wir ficken und begehen unterschiedlichen Missbrauch an unserem Körper. 
Also, welchen besseren Moritatensänger könnte ich finden, wenn nicht den Körper 
und das Fleisch.“ 
____________________________________ 

Welche Maler findest du gut? 

„Es gibt viele und keinen. Ich mag Malerei, wenn ich merke, dass sie aufrichtig und 
authentisch ist und vor allen Dingen, wenn sie sich nicht Social Media unterwirft. 
Social Media ist der größte Krebs, was die Promotion von Kunst betrifft. Ein Krebs, 
der innerhalb seiner „likeability“ und seiner Algorithmen riskiert, Kunst mit 
Unterhaltung zu verwechseln.“ 
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